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ABZ eG steigert Jahresüberschuss erneut – Generalversammlung hochzufrieden 

Stabile Geschäftslage – Digitalisierungsschub für Praxen – Generationswechsel im Vorstand  
angekündigt 

Die Abrechnungs- und Beratungsgesellschaft für Zahnärzte eG (ABZ eG) blickt auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2025 zurück. In der ordentlichen Generalversammlung am 6. Juni 2026 präsentierte der Vorstand 
mit Heinz M. Abler und Petra Gmeineder einen erneut gesteigerten Jahresüberschuss und eine solide finan-
zielle Basis. Die Mitglieder zeigten sich sehr zufrieden mit der wirtschaftlichen Entwicklung der größten 
zahnärztlichen Genossenschaft Deutschlands. 

Die ABZ eG erzielte im Geschäftsjahr 2025 einen Jahresüberschuss von 588 TEUR, eine Steigerung um rund 16 
Prozent gegenüber dem Vorjahr (507 TEUR). Die Betriebserträge einschließlich Finanzergebnis stiegen auf TEUR 
3.051 (Vorjahr: 2.850 TEUR), ein Plus von 7 Prozent. Die Personalkosten erhöhten sich moderat auf 1.607 TEUR, 
der sonstige betriebliche Aufwand lag bei 819 TEUR (ein Plus von 50 TEUR), der im Zusammenhang mit der lau-
fenden Weiterentwicklung der Organisation, den IT-Strukturen und den Anforderungen an einen modernen Ge-
schäftsbetrieb steht. Die Abschreibungen reduzierten sich auf 37 TEUR. 
 
Das Eigenkapital der Genossenschaft wurde um 131 TEUR gestärkt und beträgt nun 10.165 TEUR. Bankverbind-
lichkeiten bestehen weiterhin nicht. Vorstand und Aufsichtsrat schlugen der Generalversammlung auch für das Ge-
schäftsjahr 2025 eine Dividende von vier Prozent vor. Aus dem Jahresüberschuss werden 424 TEUR den Rückla-
gen zugeführt. 

Wirtschaftliches Umfeld bleibt herausfordernd 

Der Vorstandsvorsitzende Heinz M. Abler ordnete die Ergebnisse des Geschäftsjahres der ABZ eG in ein nach wie 
vor angespanntes gesamtwirtschaftliches Umfeld ein: „2025 brachte Deutschland eine leichte Stabilisierung, aber 
noch keine echte Erholung. Die Talsohle wurde teilweise verlassen, die strukturellen Probleme bestehen jedoch 
fort.“ Für die Zahnarztpraxen blieben Personalengpässe, Kostensteigerungen und Bürokratie zentrale Herausforde-
rungen. Abler: „Umso wichtiger bleibt unser genossenschaftlicher Auftrag, die wirtschaftliche Handlungsfähigkeit der 
Praxen zu sichern und die zahnmedizinische Versorgung in Bayern zu unterstützen!“  

Digitalisierung und Benchmarking: ABZ stärkt Praxen mit modernen Tools 

Die ABZ eG setzt ihren Kurs fort, Praxen mit digitalen Instrumenten wirtschaftlich zu stärken. Heinz Abler hob in 
seinem Rechenschaftsbericht das Honorar-Benchmark-System der ABZ-ZR hervor, das Abrechnungspotenziale 
sichtbar macht und den KI-Finanzmanager, der Praxen datenbasiert beim Controlling unterstützen kann. Abler: „Die 
KI-gestützte Software unterstützt unsere Mitglieder dabei, ihr Praxiscontrolling datenbasiert, einfach und zu beson-
ders attraktiven Konditionen weiterzuentwickeln.“ Eine weiterentwickelte Version mit neuen Vergleichsfunktionen soll 
in den kommenden Wochen starten. 

Politische Rahmenbedingungen im Fokus 

Mit Blick auf das GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz warnte der Vorstandsvorsitzende vor möglichen Belastun-
gen für Praxen. Aufmerksam zu beobachten sein werde, welche Auswirkungen die geplanten Maßnahmen auf Pra-
xen und Patientinnen und Patienten haben werden. Die geplante Reduktion der Festzuschüsse beim Zahnersatz um 
10 Prozent könnte wirtschaftliche Auswirkungen haben. 

Generationswechsel im Vorstand  

Zum Jahresende wird Vorstandsvorsitzender Heinz M. Abler sein Amt an Dr. med. dent. Sebastian Stiller, Zahnarzt 
und Gesundheitsökonom, übergeben, der bereits ab 1. September 2026 im Vorstand mitarbeiten wird. Die ABZ zählt 
rd. 2.800 Mitglieder. Mit dem reduzierten Geschäftsanteil von 50 Euro soll jungen Zahnärztinnen und Zahnärzten der 
Einstieg als Genossenschaftsmitglied erleichtert werden. 

Turnusgemäß schied Dr. Gerhard Kluge (München) aus dem Aufsichtsrat aus. Er stellte sich zur Wiederwahl und 
wurde erneut in den dreiköpfigen Aufsichtsrat mit Dr. Hans Huber (Illertissen) und Dr. Romana Krapf (Weißenhorn) 
gewählt. In einer anschließenden Sitzung des Aufsichtsrats wurde Dr. Kluge erneut zum Vorsitzenden gewählt. 
 
 


